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Samſtag den 13. März 1802. 


Krakau. 

* 

Im verfloſſenen Jahre ſind in dem 
ganzen ktakauer Kreiſe 1432 Chen 
geſchloſſen worden, worunter 52 jüs 
diſcher Religion waren; geboren wur⸗ 
den 690 mehr als im Jahr 1800; 
naͤmlich: 6888, darunter 3318 
maͤnnliche, 3041 weibliche ehelich, 
169 maͤnnliche, 191 weibliche uneheli⸗ 
che, 6 proteſtantiſche, 88 männliche, 
75 weibliche juͤdiſche Geburten ſind; 
die meiſten Geburten fallen in das Mor 
nat Maͤrz, die wenigſten in das Mo⸗ 
nat Julius. Geſtorben find 4809, 
und daher um 225 weniger als im 
Jahr 1800, uͤberhaupt iſt im ganzen 
Kreis der 291. Bewohner geſtorben, 
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und da die Pocken 902 toͤdteten, fo 


ſtarb der 5 1/2 durch dieſelben; un⸗ 
ter den Geſtorbenen ſind 3037 bis 7 
Jahr, 317 von 7 bis 17 Jahr, 
501 von 17 bis 40 Jahr, 322 von 
40 bis so Jahr, 632 über So Jahr 
alt, ferner 27 toͤdtliche Unglücks faͤlle 
und ſchnelle Todesarten, 5 Mord» 
thaten, 2 Selbſtmorde, in Ruͤckſicht 
des Geſchlechts ſind 2433 maͤnnliche, 
2376 weibliche chriſtliche, 125 maͤnn⸗ 
liche, 114 weibliche juͤdiſche Todes⸗ 
fälle, die größte Mortalität war im 
Jaͤner, die kleinſte im September. 

In Krakau, Kaſimir, nebſt den 
Vorſtädten inner den Linien ſammt der 
Judenſtadt find im vetfloſſenen Jahr 
330 Ehen geſchloſſen worden. Ge⸗ 
f bur⸗ 


butten wart 453, worunter 125 
Judenkinder gehören, 1096 ſtarben, 
worunter 118 juͤdiſcher Religion ſind; 


in dieſer Todtenzahl ſind 338 Pocken⸗ 


tobte, von denen 93 auf die Juden⸗ 
ſtadt fallen, uͤberaupt ſtarb der 24fe 
Bewohner, und der zie Todte iſt ein 
Pockentodter, unter den Juden in 
Kaſimir allein ſollte nur der 37te ge⸗ 
ſtorben ſeyn. 5 
Hanau vom 23. Februar. 


Die in frankfurter Blättern gemel⸗ 


dete Nachricht von dem Feſtungsbau 
am linken Rheinufer, wozu 12900 


franzoͤſiſche Militairs, Pieniers ꝛc. ge⸗ 


braucht werden ſollten, und nach wel⸗ 
cher Bonn zu einer Feſtung vom er⸗ 
fien Range erhoben werden wuͤrde, be⸗ 
darf noch Beſtaͤttigung. Es find das 
gegen von zwei groſſen Höfen Vor⸗ 
ſtellungen gemacht. e 
Schwaben vom 22. Februar. 

Man vermuthet, daß die Aufhe⸗ 
bung der Regierung und des Rente⸗ 
am's zu Burghauſen in Baiern auf 
die Arrangements mit dem kaiſerl. Ho⸗ 
fe Bezug hat, und daß des falls auch 
der Landshuter Diſtrikt einige 
änderungen erleiden wird, auch muͤſſrn 
alle baierſche Lehnsvaſallen binnen 2 


Monaten ihre Lehne erneuern und die 


gehörigen Obliegenheiten binnen dieſer 
Zeit erfuͤlen. 
Paris vom 22. Februar. 
(Die Fortſetzung.) 

In dem Gleichgewicht der deutſchen 
Angelegenheiten bot alſo Frankteich 
vielmehr noch verloren als gewonnen; 
und wenn es die beiden Vertheilungen 


N 


Pohlens bͤtte arſchreiben; und er 


Ver⸗ 


aa 9 bekannt gemacht. 
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gegen weder Belgien, noch die vier 
Rheindepartemente zum Erſatze haben 
ſollen, fo würde es aufgehoͤrt haben 
zu ſeyn, was es immer geweſen iſt, 
eine Macht des erſten Ranges. Wir 
wollen nicht länger dieſe Parallele fort⸗ 
ſetzen, und nicht beweifen „- wie ſehr 
die Lage Frankreichs im Jahre 1788, 


oder nach den Friebengpräliminarien, 


von London verſchieden if. Tippo 
Saib iſt, nach Pohlens Beiſpiele, 
aus dem Syſteme Oſtindiens verſchwun⸗ 
den, und feine Staaten haben das 


unermeßliche Gebiete Englands ver⸗ 


mehrt. Keine Nazion hat ſo viel 
Maͤßigung bewleſen, als Frankreich. 
In dem Kriege erobernd, hat es im 
Frieden alles zurückgegeben. Doch 
muß es ſich in Graͤnzen halten , wel⸗ 
che, wenn es ſie uͤberſchritte, in der 
Regierung eine unwuͤrdige Schwachheit, 
und eine ſonderbare Ungereimtbeit ver⸗ 
rathen würde. Gleichgewicht in Dentſch⸗ 
lands Angelegenheiten, Gleichgewicht 
in den italieniſchen Angelegenheiten: 
dies iſt Frankreichs Syſtem. Es ge⸗ 
be kein Geſetz; aber es erhalte auch 
keines! Bei der Erwaͤgung der politi⸗ 
ſchen Lage Europa's unter allen Punk⸗ 
ten, ſieht man, daß Frankreich keinen 
neuen Einfluß gewonnen hat; es be⸗ 
hauptet ſich in dem Range, worin es 
war. i 
Paris vom 20. Februar. 
Man hat das allgemeine Verzeich⸗ 
niß der Gebornen, Verheiratheten und 
Geſtorbenen in Paris während des 
Aus dem⸗ 
lel⸗ 


— 


ſelben erhellt, daß 19570 Geburten 
(9892 Knaben und 7778 Maͤdchen) 
20767 Todesfälle (10466 Männer 


und 10301 Weiber), 3826 Trauun⸗ 
gen und 720 Eheſcheidungen im Lau⸗ 


fe des Jahrs 9 vorgefallen ſind. In 
den Unterpraͤfekturen von Frankiade 
und Sceaux, die mit Paris das Sei⸗ 
nedepartement ausmachen, ſind ferner, 
nach dem Moniteur, 2875 Meuſchen 
geboren, 2925 geſtorben und 533 
Paar kopulirt worden. 

Auf ber Spitze 
Bernhardbergs wird fetzt fuͤr den bei 
Marengo gebliebenen General Deſaixr 
das laͤngſt dekretirte Monument auf⸗ 
gerichtet. 

General Abdallah Menou hat in 
den hieſigen Blaͤttern bekannt machen 
laſſen, daß er, wie er bei Toulon 
ans Land geſtiegen, nur einen Bedien⸗ 
ten bei ſich gehabt habe. „Das ans 
gebliche groſſe Gefolge von Frauenzim⸗ 
mern, fegt er hinzu, beſtand aus mei⸗ 
ner Gattin und 2 Negerinnen, die 
ihre Dienſtmaͤdchen find, Meine Frau, 
die keine Tuͤrkin, fondern eine Aegyp⸗ 
zierin iſt, geht immer verſchleiert, weil 
in ihrem Lande dies der Gebrauch ho⸗ 
netter Frauen iſt.“ 

Von unſerm Seeminiſterlo iſt fols 
gende Verfuͤgung erlaſſen worden: 
„Die Beſtimmung des Geſetzes vom 
Sten Juli 1791, welches die Schiffe, 
die mit Waaren beladen worden, wel⸗ 
che von dem Handel jenſeits des Vor⸗ 
gebuͤrges der guten Hoffnung berkom⸗ 
men, verpflichtete, bloß nach den Hd, 
ſen von Orient und Toulon ihre 


des groſſen St. 


— 


Ruͤckkehr zu machen, 
während des Kriegs ſeit 1793 auſge⸗ 
hoben war, ſoll jetzt wieder in Kraft 
treten. 

Die Buͤſte des verſtorbenen Direk⸗ 


welches Geſetz 


tors des Nazionalſchatzes, Buͤrger 
Dufttsne, iſt nun auf Befehl Bona⸗ 
parte's in dem Saal des Schatzgebaͤu⸗ 
des aufgeſtellt worden. 

Mehrere Schwierigkeiten, die bis» 
ber bei den Unterbandlungen zu Amiens 
obwalteten, ſollen nun geboben ſeyn. 

London vom 19. Februar. 

Die Zeitung the Thimes giebt uͤber 
die Vorfaͤlle auf der JInſel St. Domin⸗ 
ge folgende Nachrichten, welche in ei⸗ 
nem Briefe aus Port Republikain vom 
ı3ten Dezember enthalten find. „Die 
Zahl der im Aufſtande ermordeten 
Weiſſen beläuft ſich auf 800, Maͤn⸗ 
ner, Weiber und Kinder eingeſchloſſen. 
Die Neger mordeten mit kaltem Blute. 
In einem der Doͤrfer wohnte ein Herr 


Rabie, welcher vor kurzem mit-feiner 


Frau, zwei Soͤhnen, einer Tochter 
und einem Hofmeiſter von Nantes da⸗ 
hin gegangen war, um unter dem 
neuen Goupvernement ſeine Plantagen 
in Beſig zu nehmen. Er hatte ſich 
mit ſeiner Familie zum Mittagseſſen 
niedergeſetzt, als ein Haufe Negern, 
von einem Neger ſeiner Plantazion an⸗ 
gefuͤhrt, ins Zimmer trat. Er fragte, 
warum ſie fo geradezu ins Zimmer 
träten ? Sein Neger antwortete, daß 
ſie ihm und ſeiner Familie etwas Blut 
abzapfen wollten, und metzelten ihn 
und ſeine Soͤhne nebſt dem Hoſmeiſter 
mit Miſſetu nieder, welche Manchet⸗ 
tes 
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tes genannt werden. Seine Frau und 
Tochter flohen gleich anfangs durch 
eine Hinterthuͤnr und entkamen auf 
einem Boote gluͤcklich, weil die Plan⸗ 
tazion an der Kuͤſte lag. General 
Touſſalnt und feine Offiziers zeichneten 


ſich in der Unterdruͤckung des Auf⸗ 


ruhts durch ſehr nachdruͤckliche Maaß⸗ 
regeln aus. 
an 2000 Aufruͤhrer hingerichtet. 


Indeſſen ſind doch noch einige Leute zu 
Mangas und Aux Cayes von den 


entlaufenen Negern ermordet worden, 
die ſich unter der Anfuͤhrung eines 


blutgierigen tollkuͤhnen Negers,l'Amour⸗ 
beranee, in unzugaͤnglichen Gebuͤrgen 
zwiſchen Port Republikain und Port 
Aux Capes aufhalten. Touſſaint's 
Einfluß auf die Armee if ſehr groß; 
jedoch zweifelt man, daß viele ſeiner 


Offiziers ihm folgen werden, wenn er 


ſich zu Gunſten der ſtansſiſchen Re⸗ 
gierung erklären ſollte. 
Agent, welcher nach Ankunft der Fries 
denspraͤliminarien abzugehen im Bes 
griff war, hat auf Anſuchen der dort 
ſich aufhaltenden brittiſchen Untertha⸗ 
nen ſeinen Aufenthalt bis auf weitere 
Ordre dort verlaͤngert. — Nach den 
Verſicherungen mehrerer oͤffentlichen 


Blaͤtter iſt die Regierung auf St. Do⸗ 


mingo durch Weiſſe, Mulatten und 
Neger gebildet. Die Centralverſamm⸗ 
lung naͤmlich durch 8 Weiſſe und 2 
Mulatten, der Praͤſident derſelben iſt 
ein Weiſſer; das Gouvernement durch 
Touſſalnt und einen feiner Adjutanten, 
Negern, durch 3 Adjutanten, Mus 


In 14 Tagen wurden 
Die 
Ruhe iſt ziemlich wieder hergeſtellt. 


Der brittiſche 


latten, und den Generalſekretair, nebſt 
3 andern Sekretairs, Weiſſe. Von 
der Armee ſind der Chef des General⸗ 
ſtaabs, der Kriegskommiſſair und der 
Generaladjutant Weiſſe. 16 Negern, 
7 Weiſſe und 4 Mulatten kommandi⸗ 
ren als Diviſionsgenerals bis zu 
Batalllonschefs in den Diſtrikten. Die 


Ingenieuroffiziers find alle Europäer. „, 


Zu Tabago iſt eine Verſchwoͤrung 
unter den Regern einer Plantazion 
entdeckt worden. Die Privarbriefe 
von dieſer Inſel ſchildern dieſe Unruhe 


nur als partiell und ſetzten hinzu, daß 


jeder Funke derſelben durch die Hills 
richtung von 3 Negern erſtickt worden 
ſey. Die offentlichen Blätter ſtellen 
den Geiſt des Aufruhrs als allgemei⸗ 
ner dar und verſichern, daß die dorti⸗ 
gen Neger die Abſicht gehabt, alle 
Weiſſe am Chriſttage zu ermorden. 
Zu Martinique ſollen ſich gleich falls 
Zeichen des Aufruhrs gezeigt haben, 
die aber bald unterdruͤckt worden. 
Das Geſuch der 6 Deputirten, wel⸗ 
che von Maltha hier angekommen ſind, 
um Se. Majeſtaͤt zu bitten, dieſe In⸗ 
ſel vorerſt noch im Beſitz zu behalten, 
iſt noch nicht beantwortet. Der Mar⸗ 
quis Tarraferrata, Grand von Spa⸗ 
nien, befindet ſich unter dieſen Depu⸗ 
tirten. Die Namen ber übrigen find 
Caſtagna, Cachia und Mulia. Zwei 
Maltheſer Priefter find ferner unter 
der Deputazion. Dem General Pigot, 
der auf Maltha kommandirte, haben 


ö die dafigen Einwohner ein Silberſervice 


geſchenkt. 


In⸗ 
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J nt 5 tig en;blaftzuNe 21. 


Avertiſſemente. 


Seine k. k. Majeſtaͤt haben zu ver⸗ 
ordnen befunden, daß die Polizeibeam⸗ 
ten, damit ſie bei ihren Amtshandlun⸗ 
' jener Eigenſchaft er⸗ 
kannt werden, fuͤr die Zukunft bei den 
offentlichen Funkzionen, und in allen 
jenen Fällen, wo ihre Öffentliche Amts⸗ 
handlung einzutreten hat, ſich einer 
weiß⸗ und rothen Hutſchleife (Maſche) 


gen ſogleich in 


bedienen ſollen. 

Dieſe allerhoͤchſte Entſchlieſſung wird 
hiermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht, zugleich aber auch 
jedermann, ohne Ruͤckſicht des Stat 
des und der Perſon nachdruͤcklichſt an⸗ 


gewieſen, die mit dieſem Unterſchei⸗ 


dungszeichen verſehenen k. k. Polizeibe 
amten in ihren Amtshandlungen nicht 
nur nicht zu beirren, ſondern auch bei 
jeder Gelegenheit ibnen die ſchuldige 
Folgſamkeit um fo gewiſſer zu leiſten, 
als die entgegen Handelnden ohne alle 
Nachficht zur Strafe gezogen werden 
wuͤrden. g 

Sollte übrigens wider beſſeres Ver⸗ 
muthen irgend jemand wagen, durch 
Aufſteckung einer ſolchen Hutſchleife 
(Maſche) ſich unrechtmaßiger Weiſe 
das Anſehen, und den Karakter eines 
k. k. Polizeibeamten beizulegen, oder 
wohl gar unter dieſem Vorwande was 
immer fiir Amtshandlungen auszuüben, 
ſo wird derſelbe, als des Verbrechens 
des Truges ſchuldig, ohne weitern dem 


Kriminalgerichte zur gebuͤhrenden Ab⸗ 

ſtrafung uͤbergeben werden. ne 
Wien den 21. Dezember 801. 
J. A. Graf und Herr von pergen, 
k. k. Staats + und Polizeiminiſter. 
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Nachricht 
vom k. k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
22 niums. 


Sekretär, 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen 
zu wiſſen daran gelegen, mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß nach der Befoͤrderung des Kämme⸗ 
rers der zten Abtheilung olkuſcher Be⸗ 
zirks Vinzenz Pienionzek zum Kaͤmme⸗ 
rer der aten Abtheilung deſſelben Bes 
irks eine Kaͤmmererſtelle der zten Ab⸗ 
theilung olkuſcher Bezirks erledigt ſey. 

Es werden daher alle diejenigen, die 
dieſes Amt zu erhalten wuͤnſchen und 
die dazu erforderlichen Eigenſchaften zu 
beſitzen glauben, angewieſen, ihre or⸗ 
dentlich belegten und mit A 

eug⸗ 


Ba 
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Zeugniſſen verſehenen Bittſchriften bis 


letzten April d. J. einzubringen; weil 


ſonſt ohne Ruͤckſicht auf diejenigen, die 


dieſen Termin vernachläſſigen, der 
Vorſchlag zur Ernennung eines Käm⸗ 
merers der gen Abtheilung olkufcher . 


Bezirks an Ein hochlöbliches Appella⸗ 
zieusgericht gemacht werden wird. 
Krakau den 10, Hornung 1802. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Joſeph von Kronenfels. 
Adalbert Wilhelm Brzorad. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. $ 


Elsner. 3 
it — = 1 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht: daß der Franz Kwietniewski 
am ıcoten Dezember 1800 mit Tode ab⸗ 
gegangen ſey. Und da der Aufenthalts- 
ort ſeiner im Teſtamente angeſetzter 
Erben, der Margaretha Zelazotoska 
gebornen Buczewska und ihrer Tochter 
unbekannt iſt; ſo werden ſie hiermit er⸗ 
mahnet, ſich binnen einem Jahre und 
ſechs Wochen bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten zu melden, weil fonft die Verlaſ⸗ 
ſeuſchaft mit dem ſchon aufgeſtellten 
Vertreter Advokaten Holowka verhan⸗ 
delt, und dem F. 625. Zten Theils des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs gemäß, wenn 
ſich Niemand darum meldet, für herru⸗ 
los angeſehen werden wird. 


Gegeben Krakau den ızten Jaͤner 


1802. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Slaupenski. 2 
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Nachricht. 


Von Seite des k. k. kielzer Kreis. 
amts wird hiemitſ zur allgemeinen Wiſ⸗ 


ſenſchaft kund gemacht, daß zu Folge 
der hohen Gubernialverordnung vom 
azten Oktober v. J. die hinter dem 
ausgewanderten Andreas Kraus zurück⸗ 
gebliebenen Mobilien und Hausgeräth⸗ 
ſchaften hierorts veraͤuſſert werden. 
Die Kaufluſtigen haben ſich daher am 
zoten k. M. Maͤrz um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags in der hierortigen Kreisamtskanz⸗ 
lei einzufinden. 5 
Kielze am 18. Hornung 1802. 


1 Mitſcha, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 


— — . — —æꝓe— 


Kundmachung. 

Von Seite des konskier k.“ k. Kreis, 
amtes wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 
allgemein kund gemacht, daß die Przed⸗ 
borzer ſtaͤdtiſche Propinazion, das iſt das 
Recht Bier, Brandwein und Meth in 
dieſer Stadt zu erzeugen, und auszu⸗ 
ſchaͤnken, auf ein Jahr und ſechs Mona⸗ 


te, nämlich vom zten Mai 1802 big 
Ende Oktober 1803 mittelſt einer den 


aaten Maͤrz J. J. fruͤh um 9 Uhr i 

Orte Przedborz öffentlich FA an 
den Verſteigerung an den Meitibiethens 
den in Pacht gelaſſen, und hiebei das 
Praͤzium Fiſei mit 916 fl. rhn. 30 kr. 
angenommen werden wird. Die Pacht⸗ 
luſtigen haben ſich daher, mit dem 
toten Theile dieſes Ausrufspreiſes, 
als dem erforderlichen Reugeld zu verſe⸗ 
hen, an dem obigen Tage zu Przedborz 
einzufinden, wo ihnen ſodann die wei⸗ 


tern Pachtbedingniſſe werden bekannt 


gemacht werden. 
Konskie den 9. Februar 1802. 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 
manns. 


Franz J. Weyrother, 
rter e 8 
5 n⸗ 
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An kuͤn dig un g. 

Am arten April d. J. werden in der 
Stadt Jendrzeſow mittelft Öffentlicher 
Verſteigerung Alten ſtaͤdtiſche Ge⸗ 
fälle und Realitaͤten in Verpachtung 
gelaſſen werden, nämlich: 


ich: 
stens Die Markt⸗ und Standgelder 


wovon der Fiskalpreis mit 14 fl. rhn. 


kr. 
tens Die ſogenannten ſtaͤdtiſchen 
Gründe Borki, wovon der Fiskalpreis 
mit 65 fl. rhu. 56 kr. feſtgeſetzt wird. 
x dießfältige Pachtzeit nimmt ihren 
Infang mit Iten Mai 1892 und währt 


bis letzten Oktober 1803, folglich durch! 


2 Jahre und 6 Monate. : 

Die Pachtluſtigen für die Markt: 
und Standgelder haben ſich daher mit 
einem Reugeld pr. r fl. rhn. 24.5 / kr., 
jene der ſtädtiſchen Gruͤnde hingegen 
mit einem Reugelde vonges fl. ehn. 
35 4/ kr. zu verſehen, an dem obigen 
Tage bei dieſer Verſteigerung einzufin⸗ 
den, wo ihnen ſodann die ferneren Pacht⸗ 
bedingniſſe werden bekannt gemach 
werden. e 

Konskie am 10. Hornung 1802. 

In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 

manns. N 
Franz J. Weyrother, 
iter Kreiskommiſſair. 3 


——— — ———ſ— 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 8. Maͤrz. 


Der k. k. Herr Fabnrich Ignaz von 


Murzwinski von Gyulay Infanterie, 
wohnt in der Stadt Nro. 471. 
Die Trieſter Handelsleute 

Chizeovich, Nikolaus Paraſchiera und 

Bartholome Steinlin, wohnen im 
Gaſthofe a la Providence Nro. 499. 


‚zellen am naͤmlichen Tage ab. 


Johann 


Am 9. Maͤrz. 5 
Der Chevalier de Jae, Kadet von Be⸗ 
aulieu Jufanterie, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 251. a 


Abgegangen. 
Am 9. März. 
Der k. k. Herr Generalfeldzeugmeiſter 


und Innhaber eines Jufanterieregi⸗ 
ments, Fuͤrſt Adam von Czartoryiski. 


— > 3 — — — 


Verſtorbene in Krakau und den Vor. 
ſtädten. 


Am 4. Maͤrz. 


Die Katharine Staniſzewska, arme 
Magd, 30 Jahr alt, am Faulfies 


er. 5 . 

Die Regine Sobolonka, Dienſtmagd, 
de Jahr alt, an der Lungenſucht, 
beide im St. Lazarſpital auf der 
Weſſpla Nro. 22174. 

Dem Bedienten Martin Wadynski 
feine Tochter 1 1/4 Jahr alt, an 
Kinderpocken, in der Stadt Nro. 


589. \ 
Die Vurgersfrau Barbara Gebert, 30 
Jahr alt, an Hirnwuth, in der Stadt 
Nrb. 609 


Wech ⸗ 


Wechbel Cours in Wien Cours der Obligazionen 


5 den 3. . Brief Geld von den oͤffentlichen Fonds in Wien. 
Amfierdam für oo Th. 


. 164 BEL Den 3. März 1802. 
Hamburg fir 100 Th. 
7755 170 1 4 "I Aub otb. 
Venedig fuͤr roc Duk. 0 Oblig.] Geld 
Beo 95 12 — Wien. Stadt Banko a 3 
-8eubon für ı Pf. St. fl. 10 44 — pr. Ct. 98 104 972 
King für 100 fl. br — — Lotto 112 — 
Co 1193/4 — Hofkammer aspr.Ct.| — 9112 
Prag für 100 fl. deto — 99 1/4 detto 2414/2 — | — 85 
Konſtantinopel für 100 9 detto a4 — 88 / 84½ 
Pia — 72 104 detto 31/2 — — 79304 
Paris fir, ı Liv. Tour- ö et 2bissjähel 90 a 82 
nois 27354 271/2 f W.DOberfamer-Aa5— | — | 11% 
Genn fig K. 1 Guld. Sdi. — 52 778 detto a4 — — 84 1% 
Livorno fuͤr einen deto] 48102 — a detto 23122 — — 79 3 
r 3 m. a4— — | 73/4 
Einlöfungspreife im Münzamt. en Ba 3 
N. Oe. Ständiſchel a 5 0 
N die Mark fein [359 fl. 30 kr. pr. Ct. a — 91 
„ und auslaͤndiſches 5 detto a4 — 88 4 84 
Bruch, und Paga⸗ f detto Lotterie 97 96 
ment» Silber, dann Stand. ob der Ens as - — | 92 
ausländ. Stangen⸗ — Steiermark a 8 
ſilber von jedem Ge⸗ pr. Ct. — 92 
halt die Mark fein 28 36 
Krakauer Marktpreiſe 
vom gten März 1802. 
fl.] ke. fl. kr. fl. J kr. fl. kr. 
Der Korez Weitzen zu 3 — 7130 7l— 6las 
— — Gerſten — 9 30 522 2 515 5 — 
— — Haber — 3 30 3115 3. — — — 
— — Jill — 8 30 81 — 7130 — ER 
— — Erfen — 5117 11 — ae BER 327) YES 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


